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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Montag 
Katharina Abend, Im Zagalzel 16, Schaan, zum 
89. Geburtstag 
Magnus Schädler, Hag 321 ,Triesenberg, zum 86. 
Geburtstag 
Felix Meier, Peter-Kaiser-Strasse 138, Mauren, 
zum 84. Geburtstag 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Alwin Gebert-Büchel, 
Balzers t 

In seinem 79. Lebensjahr ist 
am Samstag unser lieber Mit­
bürger Alwin Gebert-Büchel 
aus Balzers nach kurzer 
Krankheit in die Ewigkeit 
zurückgekehrt. Der  trauern­
den Gattin, den Kindern mit 
Familien, den Geschwistern 
sowie allen weiteren Anver­

wandten sprechen wir zum schmerzlichen Ver­
lust unser Beileid aus. Der  Trauergottesdienst 
mit anschliessender Urnenbeisetzung findet 
morgen Dienstag in Balzers statt. Ein Nachruf 
folgt. 

Hans Schreiber, 
Schaan t 

Völlig unerwartet wurde am 
Samstag unser lieber Mitbür­
ger Hans Schreiber aus 
Schaan in seinem 70. Lebens­
jahr in die Ewigkeit abberu­
fen. Der trauernden Gattin, 
den Kindern mit Familien so­
wie allen weiteren Anver­
wandten gilt in den schweren 

Stunden des Abschieds und der Trauer unsere 
Anteilnahme. Der  Trauergottesdienst lind'die ' 
anschliessende Abdankung finden morgen 
Dienstag in Schaan statt. Ein Nachruf folgt. 
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Knappes Ja zum Beitritt 
Stimmvolk von Balzers stimmte mit 54,4 Prozent für den Beitritt zum Abwasserzweckverband 

Die erste Volksabstimmung 
dieses Jahres brachte ein knap­
pes Ergebnis: Mit 515 zu 433 
Stimmen befürworteten die 
Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger der Gemeinde 
Balzers den Beitritt an den Ab-
wasserzweckverband. In Pro­
zenten ausgedrückt heisst dies: 
54,4 Prozent votierten mit Ja 
und 45,6 Prozent mit Nein. Die 
Stimmbeteiligung lag bei 44,68 
Prozent. 

Alexander Batliner 

Dem Beitritt der 
Gemeinde Balzers 
zum Abwasser­
zweckverband und 
den Anschluss der 
Kläranlage Bal­
zers an die A R A  
Bendern steht so­

mit nichts mehr im Wege. Vorsteher 
Othmar Vogt zeigte sich dann auf 
Anfrage des Volksblatts zufrieden 
mit dem Ausgang der Abstimmung 
E r  betonte: «Das Resultat der Ab­
stimmung freut mich. Somit wird 
einer zukunftsträchtigen Lösung 
nichts mehr im Wege stehen.» Des 
Weiteren bedankte sich der Balzner 
Vorsteher bei den Mitarbeitern, 
welche die Position der Gemeinde 
unterstützten. Das knappe Ergebnis 
sei für ihn keine Überraschung. E s  
sei ein emotional geführter Abstim­
mungskampf gewesen. Deshalb sei 
e r  vom knappen Ausgang der Ab-

Balzers 

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der Gemeinde Balzers entschieden sich mit 54,4 Prozent für den Anschluss 
zum Abwasserzweckverband. (Archivbild) 

Stimmung nicht überrascht. Man 
müsse bedenken, dass das Referen-
dumskommitee 621 Unterschriften 
gesammelt hätte. Dieses Faktum ha­
be ihm Sorgen bereitet. Othmar 
Vogt zeigte sich auch zufrieden mit 
der Beteiligung der Stimmbürgerin­
nen und Stimmbürger an der  Ab­
stimmung, die bei knapp SO Prozent 
lag. E r  führte aus: «Die Stimmbetei­
ligung ist sehr gut. In Zukunft wird 
sich die Stimmbeteiligung bei Ge­
meindeabstimmungen bei rund 50 

Prozent einpendeln. Das habe die 
Erfahrung auch schon gezeigt.» 

Initianten respektieren 
Resultat 

Die Initianten des Referendums 
betonten in einer Stellungnahme, 
dass sie den Ausgang des Referen­
dums respektieren würden Sie führ­
ten aus: «Wir respektieren den Aus­
gang der Abstimmung und möchten 
allen danken, die sich mit dem Thema 
Abwasser auseinandersetzten sowie 

zur Meinungsbildung beigetragen 
haben. Ebenfalls haben wir Verständ­
nis, dass einige Bürger den Klär­
schlamm lieber im Hochofen ver­
brennen, anstatt als Dünger auf der 
Wiese nutzen wollen. Der Binnenka­
nal wird auch in Zukunft mit den 
Reststoffen, welche aus den Regen­
wasserentlastungen eintreten, belas­
tet werden. Der Abwasserzweckver­
band ist jetzt gefordert, die Verträge 
zu überarbeiten damit im Verband al­
le Gemeinden gleichgestellt sind.» 

im Bündner land 
Mildes, aber stürmischelWetter - Skifahrer iijÄdelboden BE von Lawine getötet 

f 
BERN: Die Schweiz und Liechten­
stein haben ein verregnetes und mil­
des Wochenende mit viel Wind er­
lebt. Starker Schneefall liess die La­
winengefahr steigen. In Adelboden 
BE kam ein Skifahrer unter eine 
Lawine. Im Kanton Graubünden 
herrschte auf eisigen Strassen Ver­
kehrschaos. 
Der  29-jährige Schweizer und drei 
Snowboarder waren am Sonntag­
morgen im Skigebiet Silleren-
büel/Aebi abseits der  markierten 
Piste unterwegs. In  einem steilen 
Graben löste sich ein Schneebrett, 
das den Skifahrer verschüttete. E r  
konnte nur noch tot geborgen wer­
den. 

Wegen der hohen Temperaturen 
und der grossen Niederschlagsmen­
ge herrschte am Sonntag gemäss 
dem Eidg. Institut für Schnee- und 
Lawinenforschung am Alpennord-

hang grosse Lawinengefahr, was der 
zweithöchsten Stufe entspricht. 
Spontan! Lawinenabgänge wurden 
erwar|et |fti 

Das WHEi wurde amVifbchenen-
de  laut Swffl Meteo Schweiz vom 
selber Tief  bs stimmt, das Skandina­
vien i ncÄNo Deutschland den ers­
ten Nord ees urm des Jahres brach­
te. Aufch i i de • Schweiz wurden star­
ke  wjnd a i s  West-Nordwest ge­
messen, ie 'ielfach Geschwindig­
keiten \l>n 100 Kilometern pro 
Stunde erreichten. 

Auf dem Zürichberg wurden 120 
km/h gemessen. Auf dem Jungfrau­
joch waren es gar orkanartige Ge­
schwindigkeiten von 220 km/h. 

Das Tief brachte ferner hohe 
Temperaturen. A m  Sonntag wurden 
verbreitet 11 bis 12 Grad Celsius ge­
messen. In Stabio TI waren es mit 
Nordföhn gar 17 Grad. Die Schnee­

fallgrenze stieg auf 1200 bis 1700 
Meter. Auf dem Mol6son (2002 Me­
ter über Meer) und dem Pilatus 
(2129 m) wurden Temperaturen von 
0 Grad gemessen. 

Praktisch in der  ganzen Schweiz 
regnete es am Samstag und am 
Sonntag. Die ergiebigsten Nieder­
schläge von 40 bis 60 mm pro m2 

wurden in Montana, im Goms, im 
Gotthardgebiet und in Nordbünden 
verzeichnet. In hohen Lagen gab es  
bis zu einem Meter Neuschnee. 

Wegen Regens vereiste oder 
schneebedeckte Strassen brachten 
am Wochenende in Graubünden 
viele Autolenker ins Schleudern. E s  
gab zahlreiche Unfälle mit zum Teil 
grösseren Blechschäden. Die Nie­
derschläge hatten am Samstag­
abend eingesetzt und die Automo­
bilisten in praktisch sämtlichen 
Bündner Talschaften überrascht. 

Autos rutschten von der Strasse 
oder gerieten auf die Gegenfahr­
bahn, wo sie gegen andere Wagen 
krachten. Die in Unfälle verwickel­
ten Fahrzeuge wurden teils stark 
ramponiert. Die Fahrzeuginsassen 
hatten Glück und kamen unverletzt 
davon. Mehrere kleinere und grös­
sere Strassenverbindungen waren 
wegen Schnee- und Erdrutschen 
zweitweise unpassierbar. Beim Au­
toverlad durch den Vereinatunnel 
kam es am Samstag vor dem Nord­
portal in Selfranga G R  zu Wartezei­
ten von bis zu 90 Minuten. 

In Büren BE wurde am Samstag 
ein Velofahrer am Boden liegend 
aufgefunden. Trotz Wiederbele­
bungsversuchen starb der Mann 
noch vor Ort. O b  der Tod des 56-
Jährigen in Zusammenhang mit ei­
nem Verkehrsunfall steht, ist noch 
nicht klar. 
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F B P L  PLANKEN 

Einladung zum 
Raclette-Plausch 

Fortschrittliche Bürgerpartei 
In Liechtenstein 

ORTSGRUPPE 
PLANKEN 

Die Planknerinnen und Plankner 
sind herzlich eingeladen zum 
Raclette-Plausch am Dienstag, 1. 
Februar 19.30 Uhr  im Dreischwes­
ternhaus. Nebst Gaumenfreuden 
und Gemütlichkeit können die Be­
sucher in einem Dia-Vortrag von 
Altvorsteher Eugen Beck eine 
Plankner Zeitreise bis in die 60er 
Jahre unternehmen. Handorgel-
Klänge geben dem Raclette-Abend 
in Planken den zusätzlichen Pfiff. 

Anmeldungen bitte zwischen 

18.00 und 20.00 Uhr  an Günther 
Jehle (373 3983). 

A u f  Euer Kommen freut sich die 
FBPL-Ortsgruppe Planken 

BRIEFFREUNPSCHAFTEN 

Tomoyo Kawade, eine 24jährige Ja­
panerin, möchte auf dem Weg der 
Brieffreundschaft mehr über Liech­
tenstein und seine Menschen erfah­
ren. Zu  ihren Hobbies gehören Rei­
sen, Lesen, Musik und vieles mehr. 
Interessierte schreiben an Tomoyo 
Kawade, 163, Miyake 9-chome, Gin-
an-cho, Hashima-gun, Gifu 501-
6002 Japan. 

* # *  

Aus Korea stammt der 23jährige 
Jeongjun Park, der sich ebenfalls sehr 
für Brieffreundschaften mit Leuten 
aus Liechtenstein interessiert. E r  ist 
Student der Psychologie und hat 
zahlreiche Hobbies, zu denen Litera­
tur, Reisen, Musik, Kunst und viele 
andere gehören. Seine Adresse: Jeon­
gjun Park, Dongdaemun PO Box 
203, Seoul 130-600, Korea. 
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